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Vorwort

Dieses wunderbare Buch, welches du in deinen

Händen hältst, ist mein Erstlingswerk. Ich habe

es in meiner Jugend geschrieben und im Jahre

2022 vollendet. Daher tauchen hier noch kein

„WhatsApp“ oder „Facebook“ auf.

Die Helfer spielt im Jahr 2009. Lara, Marc und

Co. haben Handys mit Tasten, simsen, tele-

fonieren oder kommen einfach vorbei, wenn

sie sich sehen wollen. ;-)

Ich habe dieses Buch mit viel Liebe und

Fantasie geschrieben. Jegliche Ähnlichkeit mit

real existierenden Orten oder Personen ist rein

zufällig.
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Ich danke all meinen Inspirationen und den lie-

ben Menschen, die an mich glauben.

„Wenn man zwei Laubblätter zusammenklebt

und wieder voneinander löst, kleben Teile des

Einen auf dem Anderen. Menschen hinterlassen

Spuren …“

»Lisa Marie Samuel«
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Kapitel 1

Vollmondnacht

Es ist dunkel und kalt, sehr kalt. Der Mond

wirkt größer und heller als sonst. Er zieht

meine volle Aufmerksamkeit auf sich. Es ist

Vollmond. Ich bereue es nicht, hier zu sein, es

ist einfach zu schön. Ja, zugegeben, es ist

wirklich eine verrückte Idee. Ich meine, wer

schleicht sich um Mitternacht schon aus dem

Haus, um mit seinem neuen Bikini in einem See

baden zu gehen? Nicht nur, dass es sehr großen

Ärger gäbe, wenn meine Eltern dahinterkämen.

Nein, es ist auch kalt, sehr kalt. So kalt, dass

mir alle Muskeln abfrieren. Das hab ich nun

davon. Aber warum bin ich eigentlich hier?

Genau weiß ich es nicht. Wahrscheinlich ist es

der Adrenalinkick, der mir das Gefühl gibt, zu

leben.
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Ja, ich spüre alle meine Sinne. Sie arbeiten auf

Hochtouren. Kein Wunder, das Wasser hat

wahrscheinlich nicht mal zehn Grad. Brr ...

Selbst schuld, könnt’ stattdessen ja auch in

meinem mollig warmen Bett liegen. Plötzlich

macht sich ein Kribbeln in meinen Zehen

bemerkbar – oder bilde ich mir das nur ein?

Nein, jetzt wird das Kribbeln deutlicher, es

breitet sich langsam in meinen ganzen Füßen

aus, dann sind meine Beine betroffen, es

brennt, mir wird heißer und heißer, es wird

immer unerträglicher. Panik breitet sich in mir

aus. Ich will hier raus, sofort! Doch meine

Beine wollen mir nicht gehorchen, sie lassen

sich nicht bewegen. Alles dreht sich, Bilder

ziehen an mir vorbei und dann wird es schwarz

...

„Hallo“, sagt eine Stimme, „ich bin’s, der Mond.

Du bist ein sehr tapferes Mädchen – und etwas

lebensmüde zugleich. Du musst mehr auf dich

achten, denn du wirst ein bedeutender Teil der
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Geschichte der Helfer werden. Gib dir einen

Ruck, lass das Vergangene hinter dir, denn jetzt

beginnt deine Zukunft.“

Ich vernehme ein mattes Licht. Licht? Bin ich

etwa im Himmel? Wenn es denn einen Himmel

gibt. Na, jetzt lerne ich wenigstens mal meine

Großeltern kennen. Ist doch auch nicht

schlecht. Aber können Tote denken?

Ich atme tief ein und aus. Das ist doch ein gutes

Zeichen! Langsam nehme ich meine Umgebung

besser wahr. Dem Mond scheinen die Kräfte

ausgegangen zu sein. Allgemein wirkt alles so

verschwommen. Ein paar Karpfen schwimmen

an mir vorbei. Moment mal, Fische? Bin ich

etwa als Fisch wiedergeboren worden? Vor-

sichtig lasse ich meinen Blick an mir hin-

unterwandern. Brüste. Arme, Bauch ... Mir

stockt der Atem. Ich habe eine Fischflosse, eine

Fischflosse! Das muss ein Traum sein, es gibt

keine Meerjungfrauen. Und ich kann doch nicht
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